
Meine Haare wehten, meine Hände ruhten auf einer kalten Stange. Hinter mir kreischten ein paar Mädchen,
während wir mit atemberaubendem Tempo über die Schienen rauschten. „Liz“, schrie Jay gegen den Fahrtwind
an. „Ich muss dir was sagen!“ Er kramte in seiner Manteltasche herum. „Ein Looping!“, brüllte ich, nachdem ich
einen Blick nach vorn geworfen hatte. „Jay! Was machst du?“ Dann kam der Moment: Der Looping erfasste
mich und ich jauchzte. „Liz! Sieh her!“ Was wollte er jetzt? Im Looping? Meine Augen weiteten sich, als ich
mich zu ihm drehte. Ein kleines Kästchen mit einem Ring blitzte im Sonnenlicht auf. „Liz“, schrie er und blickte
mir in die Augen, „willst du meine Frau ...“ Der Rest ging im Krakeelen der Mädchen hinter mir unter. Ich
konnte es nicht glauben. „Ja, ich will“, brüllte ich. Mitten im Chaos auf der Achterbahn betrachtete ich den
Ring, den mir Jay feierlich über den Mittelfinger streifte. Lauter Spiralen waren darin eingraviert. Spiralen,
mein Lebenszeichen. Schon von klein auf hatten Spiralen mich begeistert. Überall sah ich sie. Spiralen
benutzten Menschen als Unterschrift, Fingerabdrücke. Aber nicht nur dort faszinierten sie mich. Schnecken
waren als Kind meine Lieblingstiere gewesen, nur weil sie ein spiralförmiges Häuschen mit sich herumtrugen.
Es gab sogar Pflanzen, die sich spiralförmig zusammenrollten. Spiralen waren mein Leben. Am Anfang der
Spirale war ich geboren, wurde immer größer, hatte immer mehr Kreise, wurde erwachsen. Irgendwann würde
ich Sterben, das war dann die Kante des Blatt Papiers, auf das ich meine Spirale zeichnete. Aber
deswegen war sie noch lange nicht zu Ende. Meine Seele, das war meine Spirale, die trotz der Kante des
Blatt Papiers noch immer weiterging. Wenn ich einmal sehr zu kämpfen hatte, würde auch das in meiner
Seele zurückbleiben. Ein kleiner Ausrutscher auf dem Blatt Papier und ein Zacken war in der Spirale. Würde
ich Jay irgendwann verlieren, würde das bestimmt einen sehr großen Zacken in meiner Seele hinterlassen.
Vielleicht würde die Spirale nie mehr richtig gerade verlaufen, weil die Hand, die den Stift hielt, vom
Schluchtzen geschüttelt wurde. Doch jetzt gerade würde ich meine Spirale mit einer weiteren Spirale an
meiner Seite weiterführen. Jay.
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